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Was haben die Erfahrungen des Jahres
1908 auf dem Gebiete des Motorlnuftſchiffes

uns gelehrt
vdvVron einer führenden Perſönlichkeit auf dem Gebiete

des Motorluftſchiffbaues wurden uns zu dem vorſtehenden
Thema die folgenden Ausführungen gegeben, welche die
Fortſchritte des Motorluftſchiffbaues in überſichtlicher Weiſe

ſſammenfaſſen und auch die Vor und Nachteile der einzelnen

Syſteme beleuchte n. legeAuf der ganzen Linie iſt ein erheblicher Fortſchritt zu
verzeichnen geweſen. Die Betriebsſicherheit hat be-
tröchtlich zugenommen. Die Geſchwindigkeiten und die Fahr-
eiten ſind gewachſen. Jnsbeſondere auch ſind die dyna-
miſchen Mittel zur Regelung der Höhenlage gut

weiter entwickelt worden, ſo daß ein Steigen oder Fallen
durch Ballaſt bezw. Gasausgabe zu den Ausnahmen gehört
und im allgemeinen mit dem Höhenſteuer gearbeitet werden
kann, ein Verfahren, das naturgemäß eine erhebliche Aus-
dehnung der Fahrten geſtattet.

Um auf die Einzelheiten überzugehen, ſei bemerkt, daß
ſich die Verbeſſerungen des Jahres 1908 ſowohl auf die

Notoren wie auch auf Propeller und Ballon-
körper beziehen. Durch das Preisausſchreiben der Motor-
luftſchiff-Studiengeſellſchaft angeregt, haben ſich zahlreiche
deutſche Fabriken und Zivilkonſtrukteure an der Konkurrenz
um die Herſtellung eines beſonders leichten und dennoch be
triebsſicheren Ballonmotors beteiligt. Es mögen hier nur
die dem Automobiliſten wohlbekannten Namen Daimler-
werke, Neue Automobilgeſellſchaft, Süddeutſche Automobil-

fabrik, Eiſenacher Fahrzeugfabrik, Konſtrukteur Rumpler
unter anderen genannt werden. Der Erfolg der Konkurrenz
beſtand darin, daß bei den allerleichteſten Konſtruktionen das
Gewicht bis auf etwa Kilogramm für die Pferdeſtärke
gedrückt wurde und daß dieſe Motoren dennoch gute Be
triebsſicherheit zeigen. Als weſentlich muß auch er-
Jwähnt werden, daß dieſe leichten Motoren ebenſo ſparſam
arbeiten wie die beſten Automobilmotoren und mit
etwa 4 Kilogramm für die Pferdekraftſtunde auskommen.

Unter den Propellern hat ſich beſonders die Parſe-
valſche unſtarre Luftſchraube bewährt. Man
hat hier den hohen, von keiner anderen Schraube erreichten

Wirkungsgrad von 60 Prozent feſtſtellen könen. Bekanntlich
beſtchen die Flügel dieſer Schraube aus biegſamen Stoff-
bahnen, die erſt durch die Zentrifugalkraft bei arbeitenden

Notor geſpannt werden. Es hat ſich nun gezeigt, daß dieſe
Schraube beſſer als die ſtarren Schrauben ſich wechſelnder
Motorarbeit und Tourenzahl anpaßt, indem die Schrauben-
ſteigung ſich dabei, der jeweiligen Belaſtung entſprechend,

verſchieden einſtellt, ſo daß, gleichviel ob einer oder beide
rn arbeiten ein günſtiger Wirkungsgrad heraus-

kommt.
Auch hinſichtlich der Ballonformen und eines

möglichſt geringen Luftwiderſtandes hat man gute
Fortſchrite gemacht. Die Motorluftſchiff-Studiengeſellſchaft
hat in Göttingen eine beſondere Modellverſuchsan-
ſtalt eingerichtet, welche unter der Leitung des bekannten
Profeſſors Brantl ſteht und in welcher die verſchiedenſten

Luftſchiffmodelle in einem Luftſtrom von wechſelnder Ge-
ſhwindigkeit geprüft werden. Als das Ergebnis zahlreicher
Verſuche hat ſich die bereits bei dem Parſeval II benutzte
Form gefunden und ſo wird es begreiflich, daß dies Luft
ſchiff bei vollbelaſtetenn Motor bis auf annähernd 16 Meter
in der Sekunde oder 57 Kilometer in der Stunde ge

kommen iſt.

Auch Ver gleiche zwiſchen dem ſtarren und
em unſtarren Syſtem laſſen ſich jetzt bereits auf
Grund einer ganzen Reihe poſitiver Tatſachen und Unter-

lagen ziehen. Zunächſt ſteht feſt, daß das ſtarre Syſtem
deppelins ganz erheblich größere Typen wählen muß, wenn
e Leiſtungen der anderen Syſteme an Fahrtdauer über-
reffen will. Es liegt dies in der Natur der Sache, da ja
das Aluminiumgerüſt an ſich ein bedeutendes totes Gewicht
vildet, das erſt durch eine entſprechende Volumenver-
Wer ausgeglichen werden muß, ehe man genügenden

fhieteſirhenden Auftrieb für die Maſchinenanlage, die Be-
ebsſtoffe und den unentbehrlichen Ballaſt erhält.

en Rekord der längſten ununter-hen n Fahrt hält bisher der Motorballon
e Luftſchiffer-Bataillons mit 13 Stunden,Solgt das Zeppelin- Luftſchiff mit 12 und der Parſeval-

alen mit 1118 Stunden Dabei ſind die Größenver
hält n iſſe folgende: Zeppelin 15000 Kubikmeter,

Nilitärballkon 4800 Kubikmeter, Parſeval 3300
Kubikmeter.

wie beiden erſten Luftſchiffe haben je zwei Motoren,
ahrend der Parſevalballon dieſe Leiſtung mit nur einem

nir7 erzielt hat. Die bisher gezeigten Leiſtungen ſind in
itäriſcher Beziehung für taktiſchede vollkommen ausreichend, die Be-

Angungen können hierfür ſogar noch weſentlich herabgeſetzt
ſind Da ſie von den kleineren Motorballons erreicht

wird man für ſolche Zwecke das viel größere Luftſchiff
Wpelins nicht wählen, deſſen Lebensbedingungen erſt bei

Dienstag, 3. November 1908.,
der Erreichung weit größerer Fahrtdauer unter Mitnahme
einer weit höheren, für verſchiedene Zwecke verwendbaren
Belaſtung gegeben ſind. Daß dieſe größeren Ziele,
die Graf Zeppelin in ſeinen Vorträgen und Schriften
ſelbſt mehrfach beziffert hat, von ſeinen entſprechend ver-
größerten oder erleichterten Luftſchiffen erreicht werden
können, iſt ſehr wahrſcheinlich.

Demgegenüber iſt aber zu berückſichtigen, daß auch die
unſtarren Ballons durchaus noch nicht an der Grenze ihrer
Vergrößerungsfähigkeit angelangt ſind, ſo daß ſich heute
noch nicht ſagen läßt, ob ſie nicht geraume Zeit hindurch in
der Lage ſein werden, mit den Luftſchiffen nach dem ſtarren
Syſtem zu konkurrieren. Bekanntlich iſt die Siemensgruppe
zurzeit bei der Arbeit, ein unſtarres Motorluftſchiff von
12 000 Kubikmeter Jnhalt zu bauen, deſſen Leiſtungen über
die Zukunft des unſtarren Syſtems für andere als Re-
kognoszierungszwecke entſcheidend werden dürften. Vor-
ſichtiger geht die Motorluftſchiff-Studiengeſellſchaft vor. Sie
wird in kurzem an die Zuſammenſtellung des in ſeinen
einzelnen Teilen bereits fertigen Parſeval III gehen, der
bei 5600 Kubikmeter Rauminhalt zwei Motoren der Neuen
Automobilgeſellſchaft von je 100 Pferdeſtärken, zwei Pro-
peller und eine Gondel mit genügendem Raum für zehn bis
zwölf Perſonen erhalten wird. Nach den bisherigen Er-
fahrungen iſt anzunehmen, daß dieſer Parſeval-
ballon, Type B, eine ſekundliche Geſchwindigkeit
von 18 Metern, d. h. beinahe 69 Kilometer in der
Stunde entwickeln und daß ſeine Fahrtdauer
20 Stunden überſteigen wird. Dieſe Ziffern be-
deuten keine willkürlichen Annahmen, ſondern ſind aus den
mehrjährigen Verſuchen mit dem Parſeval I und II ge-
wonnen,

Wenn wir angeſichts dieſer Tatſachen die Konkurrenz-
fähigkeit und die Entwicklungsmöglichkeiten der ver-
ſchiedenen Syſteme noch einmal kurz zuſammenfaſſen, ſo läßt
ſich ſagen:

Das Zeppelin-Luftſ.chiff kann den unſtarren
Motorballontypen bei dem gegenwärtigen Stande der Ent-
wicklung keine Konkurrenz machen. Vielmehr ſind die
Leiſtungen der unſtarren Ballons bei geringerem Volumen
bisher die beſſeren. Bei erheblicher Vergrößerung der Typen
iſt eine Ueberlegenheit des ſtarren Syſtems
wohldenkbar ſobald die unſtarren Schiffe eine weitere
Vergrößerung nicht mehr geſtatten. Wo dieſer Punkt liegt,
läßt ſich heute noch nicht überblicken. Es iſt wohl möglich,
daß eine Grenze für die unſtarren Ballons beſteht, aber es
iſt auch das Gegenteil nicht ausgeſchloſſen, daß bei weiterer
Verbeſſerung der Technik und vornehmlich bei weiteren Ver-
ſtärkung und Veredelung der Hüllen auch die unſtarren
Ballons bis weit über das einſtweilen praktiſch Erforderliche
vergrößerbar ſind.

Kaiſergeſpräch und Kanzlerkriſis.
Was Fürſt Bülow im Reichstage ſagen

wird, kann man aus den Ausführungen der „Nordd.
Allg. Ztg.“ an der Spitze ihrer letzten Wochen-Rundſchau
entnehmen. Es heißt dort:

„Die Mitteilungen des Londoner „Daily Telegraph“
über Aeußerungen Sr. Majeſtät des Kaiſers gegenüber
einem früheren engliſchen Diplomaten haben in der
deutſchen Preſſe und im Auslande lebhafte Erörterungen
hervorgerufen, die ſich zum Teil mehr durch Temperament
als durch Verſtändnis und Sachlichkeit hervortun. Was zu-
nächſt den Jnhalt der Londoner Veröffentlichung anlangt,
ſo ſteht die Genauigkeit der Wiedergabe der Unterredung in
allen Einzelheiten nicht feſt; es liegt indeſſen kein Anlaß vor,
an der Richtigkeit der Mitteilungen im allgemeinen zu
zweifeln. Es handelt ſich dabei keineswegs um „Ent-
hüllungen“. Was veröffentlicht wurde, iſt eine nicht von
deutſcher Hand beſorgte Zuſammenſtellung von Aeuße-
rungen, die der Kaiſer in gelegentlichen Geſprächen mit ver-
ſchiedenen engliſchen Perſönlichkeiten und zu verſchiedenen
Zeitpunkten getan hat. Ueber die Abſicht, in der dieſe Zu-
ſammenſtellung vorgenommen wurde, kann ehrlicherweiſe
kein Zweifel beſtehen. Aus der Zuſammenſtellung und ihrer
Veröffentlichung ſpricht nichts anderes als das aufrichtige
Beſtreben, tatſächliche Jrrtümer und Vorurteile gegen die
Perſon des Kaiſers bei der öffentlichen Meinung Englands
aus dem Wege zu räumen. Dieſe Grundtendenz iſt ganz
unanfechtbar, und es gehört ein ſtarkes Maß politiſcher Un-
ehrlichkeit dazu, um dem Kaiſer, der die Veröffentlichung
gar nicht angeregt, ſondern nur nach Befragung des Reichs-
kanzlers. zugelaſſen hat, machiavelliſtiſche Nebenzwecke in
Verbindung mit Fragen der aktuellen Politik, wie die
Störung beſtehender Ententen oder laufender Verhand-
lungen zuzuſchreiben. Es iſt auch nicht abzuſehen, wie die
der Widerlegung hiſtoriſcher Jrrtümer gewidmeten Aeuße-
rungen geeignet ſein ſollen, die Beziehungen zwiſchen den
Großmächten zu beeinträchtigen. Die Beziehungen zwiſchen
Rußland, England und Frankreich ſind, als die in der Unter-
redung berührten Vorgänge bereits der Geſchichte ange
hörten, auf eine neue Grundlage geſtellt worden, die heute
ihre durch geſchichtliche Erinnerungen nicht geſchmälerte
Geltung hat.“

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Wann wird ſich Bülow erklären? Wie inRegierungskreiſen verlautet, wird der Reichskanzler Fürſt
Bülow nicht ſchon unmittelbar nach dem Zuſammentritt des
Reichstages die erwartete Erklärung zur gegen-
wärtigen Lage abgeben, ſondern darauf warten, bis aus
der Mitte des Hauſes eine Jnterpellation an
ihn gerichtet wird.

Der angebliche Feldzugsplan gegen die
Buren. Jn der Sitzung des engliſchen Unter-
hauſes am 2. November fragte William Redmond den
Kriegsminiſter, ob ein Feldzugsplan zur Be-
endigung des Burenkrieges, den Feldmarſchall
Roberts tatſächlich beendet habe, ſeitens des deut
ſchen Kaiſers eingegangen ſei, und wenn dies
der Fall ſei, ob Kriegsminiſter Haldane dieſes Schriftſtück
veröffentlichen wolle. Der engliſche Kriegsminiſter
erwiderte, daß die Archive des Kriegsmini-
ſteriums kein derartiges Schriftſtück ent-
hielten, auch ſei es nicht in den Beſitz irgend einer
anderen mit dem Kriegsminiſterium zuſammenhängenden
Stelle gekommen. Jrch bin daher nicht in der Lage, ſchloß
der Miniſter, den Wunſch nach Veröffentlichung des bezüg-
lichen Schriftſtückes zu erfüllen. Redmond fragte weiter, ob
mit Rückſicht auf das große Jntereſſe, das die Angelegen-
heit gewonnen habe, Kriegsminiſter Haldane nachforſchen
wolle, ob ein ſolches Schriftſtück überhaupt im Lande in
irgend einem anderen Amte vorhanden ſei. Haldane ant-
wortete: Jch habe genug mit der Verantwortlichkeit für das
Kriegsminiſterium und es kann wohl nicht verlangt werden,
daß ich über mein Fach hinausgehe.

Wer hat das Manuſfſkript geleſen? Ein
Berliner Mittagsblatt nennt als denjenigen Beamten, der
das Manuſkript des „Daily Telegraph“- Artikels geprüft
und nichts Bedenkliches darin gefunden habe, den Legations-
rat Eſternaux, der in der Preßabteilung tätig und
dem Geheimrat Hammann zugeteilt iſt. Dieſe Mitteilung
ſoll indeſſen unrichtig ſein. Herr Eſternaux gehört zu den
vielen, die das Manuſkript nicht geleſen haben.

„Cambon bei Bülow. Geſtern, Montag, nach-
mittag erhielt der Reichskanzler den Beſuch des franzöſi-
ſchen Botſchafters Cambon. Als offizielles Geſprächsthema
war die Marokkofrage angeſetzt. Es iſt aber anzunehmen,
daß die beiden Staatsmänner die Gelegenheit benutzt haben,
um ſich auch über das Kaiſerinterview auszuſprechen.

Die engliſche Preſſe verhöhnt ganz ein-
mütig die Geſchäftsführung des deutſchen
Auswärtigen Amtes. Auf den gleichen Ton ſind
auch die meiſten Urteile in Frankreich und Rußland
geſtimmt.

Begründung zum Entwurf eines Geſetzes
etr. Aenderungen im Finanzweſen.

Jn der am Montag in der „Nordd. Allg. Ztg.“ fortge
ſetzten Veröffentlichung der Begründung zur Reichsfinanzreform
wird die formelle Neuordnung behandelt. Es heißt darin

Die Erſchließung genügender Deckungs-
mittel kann allein einer Wiederkehr der finanziellen
Schwierigkeiten nicht vorbeugen, wenn damit nicht eine formelle
Regelung Hand in Hand geht. Jnsbeſondere iſt es notwendig,
das Verhältnis zwiſchen Reich und Einzekl-
ſt gaten auf eine geſunde Baſis zu ſtellen. Aus verſchiedenen
Erwägungen heraus ergibt ſich folgende formelle Neuordnung: An
Stelle der zurzeit beſtehenden, in ihren Erträgen ſchwankenden
Ueberweiſungsſteuern tritt der aus dem Handel mit Branntwein
gewonnene Reinertrag. Dieſer wird in zunächſt feſtſtehender
Höhe von 220 Millionen Mark den Einzelſtaaten überwieſen und
entſprechend der Summe der Matrikularbeiträge angeſetzt. Alle
ſonſtigen bisher den Einzelſtaaten überwieſenen Steuern ver-
bleiben unter Berückſichtigung der beſonderen Regelung für die
Stempelabgaben auf Wettrennen dem Reiche. Nur bei der ge
ſamten Beſteuerung von Erbfällen werden die Einzelſtaaken
durch Belaſſung eines Teiles vom Ertrag für die Verkürzung bis
heriger Einnahmen entſchädigt. An der nach dem Geſetz vom
3. Juni 1906 feſtgeſetzten Zahlung bis zu 40 Pfg. auf den Kopf
der Bevölkerung von den Bundesſtaaten an das Reich über den
Sollbetrag der gedeckten Matrikularbeiträge hinaus ſoll nichts ge
ändert werden.

Neben dieſe Belaſtung tritt nunmehr noch eine weitere Zubuße
der Einzelſtaaten an das Reich. Der Höchſtbetrag wird in Ver-
bindung mit der bisherigen Höchſtbelaſtung mit Rückſicht auf die
Schwankungen des Reichsbedarfs nicht ein für allemal, ſondern
periodiſch durch Geſetz feſtgelegt. Um der häufigen Wieder
kehr anders nicht vermeidbarer Störungen vorzubeugen, wird
die Feſtſetzung der oberen Grenze von fünf zu fünf Jahren und
als Höchſtſumme der Geſamtzubuße für das nächſte Jahrfünft
der Betrag von 80 Pfennig auf den Kopf der Bevölkerung vor
geſchlagen. Die erwähnte Feſtlegung der Matrikularbeiträge
bedeutet zugleich eine weſentliche Stärkung für die Stellung der
Reichsfinanzverwaltung. Dieſe vermag den Anforderungen der
einzelnen Verwaltungen nur dann mit Erfolg entgegenzutreten,
wenn ſie ſich darauf berufen kann, daß ihr die erforderlichen
Mittel nicht zu Gebote ſtehen. Jndem nunmehr durch die für
die Schuldaufnahme gefaßten Grundſätze eine Abſchiebung der
Ausgaben auf Anleihen, durch die Feſtlegung der Matrikular-
beiträge, die Abwälzung auf die Finanzen der Bundesſtaaten ver
hindert wird, muß der Grundſatz, „keine Ausgaben ohne Deckung“
in Zukunft befolgt werden. Nach der vorgeſchlagenen Regelung
werden ſomit noch zwei Verbindungen zwiſchen den Finanzen des
Reiches und der Einzelſtaaten beſtehen, einmal die Matrikular-
beiträge, für welche die Eingzelſtaaten in dem ihnen überwieſenen

e er

S

e

i



KReinerkrag aus dem Zwiſchenhandel mit Brannktwein Deckung
inden, zweitens eine bezüglich des Höchſtbetrages periodiſcher

Feſtſetzung unterworfene Pflicht zur Zahlung von ungedeckten
Matrikularbeiträgen, deren Höchſtbetrag für das nächſte Jahr-
fünft auf 80 Pfennig auf den Kopf der Bevölkerung vorgeſehen iſt.

Zur Lage auf dem Balkan.
Der Kronprinz von Serbien hat am Montag Petersburg

verlaſſen. Sein Aufenthalt trug, wie vorausgeſehen, keinen
offiziellen Charakter. Der ſerbiſche Miniſter Paſitſch bleibt
noch einige Zeit in Petersburg. Der Kronprinz konnte, wie
die Petersburger Telegraphenagentur meldet, während
ſeines Aufenthaltes in der Reſidenz die Anſicht erlangen, daß
die ruſſiſchen Regierungskreiſe Serbien mit voller Sym-
pathie gegenüberſtehen und bereit ſind, Serbien moraliſche
Unterſtützung zu gewähren, daß dieſe aber direkt von der
Handlungsweiſe der Serben und davon abhängt, ob ſie jeden
unvorſichtigen und unüberlegten Schritt unterlaſſen, der in
gewiſſem Grade den Charakter der Prvokation tragen
könnte. Das wurde dem Kronprinzen und Paſitſch klar zum
Ausdruck gebracht. Volle Sympathie fanden die Serben
auch in den Kreiſen der Petersburger Geſellſchaft, die eben-
falls zur Beſonnenheit mahnen und ſie vor der Notwendig-
keit der Wahrung der Ruhe zu überzeugen beſtrebt ſind.

Die Türkei und Bulgarien. Den Konſtantinopeler
Blättern zufolge iſt der türkiſche Handelsminiſter Nuradungiar,
ein Armenier, zum türkiſchen Delegierten für die Verhand
lung mit den bulgariſchen Delegierten ernannt
worden. Der bulgariſche Handelsminiſter Liaptſchew erklärte
einem Redakteur der in Konſtantinopel erſcheinenden „Jeni Ga-
getta“, er ſei mit Vollmachten nach Konſtantinopel gekommen,
jeden Vorſchlag zu erörtern, der den beiderſeitigen Intereſſen
dienen und dazu führen könnte, die Bande der Freundſchaft
zwiſchen den beiden Ländern zu beſeſtigen. Er ſei von freund
ſchaftlichen und verſöhnlichen Gefühlen beſeelt und hoffe zu einem
Modus für ein billiges Arrangement zu gelangen. Bulgarien
habe den Beweis ſeiner Aufrichtigkeit gegeben, indem es die
Reſerviſten entlaſſen habe. Der „Jeni Gazetta“ zufolge hat der
türkiſche Miniſter des Jnnern den bulgariſchen Delegierten
Dimitrow und Stojanowitſch eine Zuſammenſtellung vorgelegt,
der zufolge die Schulden Bulgariens auf 21 Millionen geſchätzt
werden.

Die bulgariſche Sobranje begann Montag nachmittag die
Beratung über die Adreſſe auf die Thronrede. Der frühere Mi-
niſterpräſident, Chef der Zankowiſtenpartei, Domew, billigte im
allgemeinen die Proklamierung Bulgariens zum Königreich ſowie
die Politik der Regierung in der Orientbahnfrage, erklärte jedoch,
daß er mit der Art der Wegnahme der oſtrumeliſchen Bahnſtrecke
und mit der Art und dem Zeitpunkt der Proklamierung der Unab-
hängigkeit nicht einverſtanden ſei, weil Bulgarien hierdurch das
Wohlwollen der Großmächte verlieren könnte; Bulgarien hätte
im Gegenteil eine enge Annäherung an die Jungtürken ſuchen
ſollen. Trotzdem hoffe er, daß die Mächte, insbeſondere Rußland,
die Anerkennung des Königreichs nicht verweigern werden.

Frankreich und Serbien. Der franzöſiſche Miniſter des
Aeußern Pichon und der ſerbiſche Miniſter des Aeußern Mi-
lowanowitſch hatten am Montag in Paris im Beiſein des
dortigen ſerbiſchen Geſandten eine lange Unterredung über die
Vorgänge auf dem Balkan.

Eine wichtige Sitzung. Von maßgebender Seite wird
mitgeteilt, daß die Mitglieder der ſerbiſchen
Skupſchtina telegraphiſch zur Teilnahme an einer
heute, Dienstag, ſtattfindenden ſehr wichtigen,
wahrſcheinlich geheimen Sitzung aufgefordert
worden ſind, in der die Regierung Aufklärung über die poli-
tiſche Lage und über ihr Vorgehen geben wird.

Deutſches Reich.
Bundesrat Reichskanzler Orientfrage. Der

„Köln. Ztg.“ wird aus Berlin geſchrieben: Auf Wunſch des
Reichskanzlers wird demnächſt der Ausſchuß des Bundes
rats für auswärtige Angelegenheiten zu einer Sitzung
uſammentreten, worin der Kanzler über die ſchwebendenPage der auswärtigen Politik, namentlich über den Stand

der Orientfrage, ſtreng vertrauliche Mitteilungen zu machen

gedenkt. Jm r wird der Kanzler zu dieſen
rz len über die noch diplomatiſche Verhandlungen im Gange

nd, vorläufig nicht das Wort nehmen. Die Beant-
wortung etwaiger Anfragen darüber wird er bis auf weiteres
verſchieben müſſen.

Die Krankheit des Staatsſekretärs von Schoen iſt die
Folge eines Nervenchoks, den er am Freitag nachmittag
unmittelbar nach einer Beſprechung mit dem Reichskanzler
erlitten haben ſoll und der ſich am Sonnabend in noch heftigerer
Form wiederholte. Auf ärztlichen Rat hat er infolgedeſſen ſofort
um längeren Urlaub nachgeſucht, und ihn erhalten. Biszur Geneſung
des Staatsſekretärs von Schoen iſt der kaiſerliche Geſandte in
Bukareſt Wirkl. Geh. Rat v. Kiderlen-Wächter mit der
Leitung des Auswärtigen Amts betraut worden.

Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm von Preußen
ſind Montag abend nach Florenz abgereiſt, von wo
ſie ſich nach Rom begeben werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Jn den Städten Brüx, Leit-

meritz und Haida bei BöhmiſchLeipa fanden am Sonntag
Um züge der DeutſchNationalen als Kundgebunggegen
die Prager Vorfälle ſtatt, ohne daß es zu ernſteren
Zuſammenſtößen kam.

Frankreich. Einer offiziöſen Meldung zufolge ſteht die
Verteilung eines Gelbbuches über Marokko,
welches an 450 Seiten umfaßt, unmittelbar bevor.

Die Niederlande und Venezuela. Nach einer Meldung aus
dem Haag wird das Gerücht, die niederländiſche Regierung habe
die Blockade der venezolaniſchen Häfen angeordnet, von zuſtändiger
Stelle ausdrücklich für unrichtig erklärt. Eine ſol Demon-
ſtration zur See iſt wohl vorbereitet, aber nicht ausgeführt. Be
vor die niederländiſche Regierung auf ihre zweite Note nicht den
offiziellen Text der Antwortnote des Präſidenten Caſtro erhalten
hat, wird ſie keinen entſcheidenden Schritt tun.

Aegypten. Die Meldung, der geſetzgebende Rat in Cairo
habe eine Adreſſe an den Khediven gerichtet, in der
eine Verfaſſung für Aegypten verlangt wird, iſt
einer Erklärung des Reuterſchen Bureaus zufolge vollkommen
unwahr.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff des Grafen Zeppelin iſt, wie uns aus

Friedrichshafen gemeldet wird, am Montag um 2 Uhr bei
ſchönem Wetter mit der en Wera und dem Grafen
Zeppelin aufgeſtiegen und nahm zunächſt die Richtung über den
Schloßpark nach riedrichshafen.

Nach ſtündiger prächtiger Fahrt über dem Bodenſee
landete das Luftſchiff um 37, Uhr glatt.
kehrte abends wieder nach Stuttgart zurück.

Herzogin Wera

Aus Nah und Fern.
Die deutſche Schule in Paris. Montag nachmittag beging die

deutſche Schule in Paris die Feier ihres 50 jährigen Be
ſtehen s. Dem Feſt wohnten u. a. bei: Botſchafter Fürſt Radolin
und Gemahlin, der Direktor des Fortbildungsſchulweſens Gasquer als
Vertreter des Unterrichtsminiſters, die Herren der deutſchen Botſchaft,
des Konſulats, der bayeriſchen Geſandtſchaft und überaus zahlreiche
Mitglieder der deutſchen Kolonie. Dieſe veranſtaltete abends aus
gleichem Anlaß eine Feier, bei welcher der Botſchafter einen begeiſtert
aufgenommenen Trinkſpruch auf den deutſchen Kaiſer ausbrachte.

Infolge des 8 Uhr Ladenſchluſſes in Berlin machte ſich in den
Geſchäftsteilen am Montag abend eine bedeutende Verſchiebung des Ver
kehrs geltend. Dem plötzlichen Andrange von Fahrgäſten nach 8 Uhr
werden die Bahnen Rechnung tragen müſſen.

Den Mord eingeſtanden. Der durch den Polizeihund geſtellte
Dienſtknecht Hüſtſcher in Tremsbüttel hat die Ermordung des
Händlers Walther eingeſtanden.

Schrecklicher Selbſtmord. Die 39jährige Gattin des Frauenarztes
Dr. Schultz in Liegnitz begoß ſich mit Petroleum und zündete ſich an.
Sie ſtarb nach qualvollen Leiden.

Drei Kinder erſtickt. Die drei Kinder des Beſitzers Franz
Kroll in Krämersdorf bei Bartenſtein im Alter von vier und
zwei Jahren und ſieben Monaten fanden, wie die „Bartenſteiner
Zeitung meldet, in Abweſenheit der Eltern den Erſtickungstod.
Der Unglücksfall iſt wahrſcheinlich dadurch verurſacht, daß eines
der Kinder dem Kochherd brennende Kohlen entnommen hatte.
Ein ſofort hinzugezogener Arzt ſtellte den Tod ſämtlicher drei
Kinder feſt.

Der Lehrerverband der Provinz Sachſen
hatte für Sonntag vormittag 11 Uhr eine außerordentliche Ver
kreterverſammlung nach den ApolloFeſtſälen in Magdeburg einbe
rufen. Nach kurzer Begrüßung durch den Vorſitzenden, Lehrer
Schwärzel- Magdeburg, wurde in die Verhandlungen mit
einem Referat des letzteren über die neue, dem Abgeordneten
hauſe zugegangene Lehrerbeſoldungs-Novelle eingetreten. Red
ner führte u. a. aus, daß die Durchführung dieſes Geſetzes als
durchaus ungenügend bezeichnet werden müſſe. Jm Anſchluß
an das Referat gab namens der Gleichſtellungsfreunde Haupt-
lehrer KrugBilzingsleben folgende Erklärung ab: „Die
unterzeichneten 64 Zweigvereine des Lehrerverbandes der Pro-
vinz Sachſen ſtimmen dem von den Vertretern von 47 Lehrer-
vereinen auf der diesbezüglichen Vertreterverſammlung in
Magdeburg am 5. Oktober erhobenen Proteſte zu. Sie be-
ſtreiten dem Provinzialverbande das Recht, Vereine wegen ihrer
Stellung zur Gehaltsfrage auszuſchließen, bleiben bis auf wer
teres Mitglieder des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen und
behalten ſich vor, den Zeitpunkt ihres Austritts ſelbſt zu be
ſtimmen. Die Vertreterverſammlung zu Magdeburg hat für
den 5. Preußiſchen Lehrertag nur Gegner der Gleichſtellung als
Vertreter gewählt. Die Jntereſſen der erheblichen Minorität
werden demnach auf demſelben nicht vertreten. Die unter
zeichneten Zweigvereine ſehen ſich gezwungen, eigene Mittel und
Wege zu ſuchen, um die Jntereſſen der preußiſchen Volksſchule
und ihrer Lehrer zu fördern.“ Darauf verließ eine größere
Anzahl von Gleichſtellungsfreunden den Saal. Nach längerer
Debatte wurde alsdann folgende, auch dem 5. Preußiſchen
Lehrertage zu unterbreitende Entſchließung gegen eine Stimme
en bloc angenommen: „A. Die Vertreterverſammlung des
Lehrerverbandes der Provinz Sachſen hält feſt an dem folgen
den Beſchluſſe des IV. Preußiſchen Lehrertages: 1. „Wenn die
preußiſche Volksſchule ihrer Aufgabe im Dienſte der Volks
bildung und Volkserziehung vollauf gerecht werden ſoll, ſo iſt in
erſter Linie eine Lehrerbeſoldung erforderlich, die der Bildung
der Lehrer und der Bedeutung ihrer Wirkſamkeit, ſowie den all
gemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſen unſerer Zeit entſpricht.“
2. „Demnach faßt der Preußiſche Lehrerverein angeſichts der
bevorſtehenden Reviſion des Geſetzes vom 3. März 1897 ſeine
Wünſche bezüglich der Neuregelung der Lehrerbeſoldung dahin
zuſammen, daß a) eine gleiche Beſoldung aller Lehrer ohne die
bisherige Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe nach der
Art der Beſoldung der Lehrer an höheren Schulen geſchaffen
werde, daß b) den Lehrern ein Einkommen gewährt werde, das
nach Höhe und Art des Anwachſens dem der Sekretäre der all-
gemeinen Staatsverwaltung gleich iſt, event. mit den Abände-
rungen, welche durch eine etwaige frühere endgültige Anſtellung
der Lehrer und die Gewährung der vollen Mietsentſchädigung
an ſie bedingt find, und daß e) bei den dauernd mit einem kirch-
lichen Amte verbundenen Stellen das aus dieſem fließende Ein-
kommen nicht auf das Lehrergehalt angerechnet werde.“ Sie
faßt die unter 2a und b ausgeſprochenen Wünſche derart als
ein Ganzes auf, daß ſie eine Verwirklichung der gleichen Be-
ſoldung in geringerer als der angegebenen Höhe ablehnt.
B. Wenn die Erfüllung dieſer Wünſche jetzt noch nicht möglich
iſt, beantragt die Vertreterverſammlung beim V. Preuß. Leh-
rertage, die Kgl. Staatsregierung und die beiden Häuſer des
Landtages zu bitten, durch die Abänderung des Geſetzes vom
3. März 1897 die Lehrerbeſoldung der in jenem Beſchluſſe erbete-
nen Geſtaltung doch mehr, als dies durch den dem Landtage zu-
gegangenen Entwurfe vorgeſehen iſt, zu nähern und demnach
1. das Grundgehalt höher zu bemeſſen, 2. die Alterszulagen zu
erhöhen und ſo zu geſtalten, a) daß durch die erſte Hälfte der-
ſelben eine raſchere Steigerung des Lehrereinkommens erzielt
und daß das Höchſtgehalt früher erreicht werde, 3. ſolange
die Lehrergehälter die in jenem Beſchluſſe bezeichnete Höhe nicht
erreicht haben a) keinerlei Hemmung der-Gehaltsentwickelung
anordnen zu wollen und Beſtimmungen dahingehend zu
treffen, daß die Dienſtwohnung bezw. die Mietsentſchädigung
zum vollen Werte, jedoch nicht unter dem Betrage von 500 Mk.
bei der Feſtſetzung des Ruhegehaltes angerechnet werde. C. Die
Vertreterverſammlung beantragt ferner, 1. 20 des Lehrer-
beſoldungsgeſetzes ſo zu geſtalten, daß auf Antrag des Stellen-
inhabers die Landnutzung und die Lieferung von Brennmaterial
und ſonſtigen Naturalien abgelöſt werden müſſen, 2. durch S 4
feſtſetzen zu wollen, a) daß der niedere Küſterdienſt von den mit
einem Schulamte verbundenen Kirchenamte völlig getrennt werde,
und b) das den Jnhabern eines vereinigten Schul- und Kirchen
amtes bei ſonntäglich einmaligem Gottesdienſt ein Mehrbetrag
an Grundgehalt von mindeſtens 500 Mark und für die nicht
durch Gottesdienſt bedingten kirchlichen Amtshandlungen eine
Entſchädigung gewährt werde nach einer Gebührenordnung, die
auf beſondere Verhältniſſe Rückſicht nimmt, ſowie daß die Aus-
zahlung dieſer Bezüge in der durch S 21 vorgeſchriebenen Weiſe
erfolge.“ Es werden dazu noch folgende, vom Lehrerverein
Halle eingebrachte Anträge angenommen: Jn Satz A iſt einzu
fügen: „Die Vertreterverſammlung bedauert aufs tiefſte die
niedrige Einſchätzung, die der Lehrerſtand durch die im Entwurf
vorgeſehenen Gehaltsſätze erfährt. Demgegenüber hält ſie feſt
uſw. Jn Satz B iſt einzufügen nach den Worten „möglich iſt“, ſo
erwartet die Vertreterverſammlung deren grundſätzliche An
erkennung“. Das Wort „die Vertreterverſammlung“ hinter
„beauftragt“ iſt dann zu ſtreichen. Unter B 3 iſt als Punkt e
einzufügen: „in der Gewährung des Wohnungsgeldes iſt wie bei
den Staatsbeamten kein Unterſchied zwiſchen Verheirateten und
Unverheirateten zu machen.“ Damit erreichten die Verhand
lungen nach 34 Uhr nachmittags ihr Ende.

Letzte Telegramme.
Zur Lage auf dem Balkan.

Belgrad, 3. November. Wie von zuſtändiger Seite ge-
meldet wird, hat die Wende Regierung auf die ihr
von den Vertretern Englands, Rußlands, Frankreichs und

freundſchaftlichen Vor-Jtaliens gemachten

ſtellungen,
Maßnahmen r
könnten, die

im Jntereſſe des Friedens ſichenthalten, die den Frieden geſähee

ntwort erteilt, daß ſie trotz der
Erregung der öffentlichen Meinung die übrigens
wohl verſtändlich ſei, eine korrekte Hallung beobachten werde
und daß Serbien im Vertrauen auf die Gerechtigkeit der Groß
mächte eine gerechte Entſcheidung inbezug auf ſeine an die
Großmächte erhobenen Reklamationen erhoffe.

Die Luftſchiffahrt.
Berlin, 3. November. Die letzte Uebungsfahrt des

Parſevalballons iſt auf heute verſchoben worden.
Berlin, 3. November. Die Stadt Lauſanne hat dem

Senereabnar Schaeck er möchte als Aus
angspunkt des nächſtjährigen Gordon-Bennett,de nnens die Stadt Lauſanne wählen.

Magdeburg, 3. November. Geſtern nachmittag ſtieg der
Jngenieur Grade mit ſeinem Flugapparat zum erſtenMale auf. Der Apparat hob ſich anfangs 1/ Meter hoch und

flog 50 Meter weit. Beim dritten Verſuch ſtieg er nach 100
Meter Anlauf bis 8 Meter Höhe und durchflog 60 bis 70
Meter. Durch eine Schwenkung kam der Apparat zu allzu-
re Landung, wobei eine Schraube und die rechte Flügel
pitze brachen

e

Berlin, 3. November. Auf Anregung des Oberpräſidenten,
der die Vertreter der ſtädtiſchen Behörden ſowie aller Berliner
Sport und Turnverbände für geſtern zu einer Konferenz ge
laden hatte, ſollen in Berlin alle Vereinigungen, die ſich die
Förderung der körperlichen Ausbildung zur Aufgabe ſtellen, zu
gemeinſamem Handeln vereint werden.

Provinz Sachſen und Umgebung
Magdeburg, 1. Nov. (Zum Verbrechen in der

Hirſchapotheke.) Wie ſchon gemeldet, war auf Erſuchen
der hieſigen Kriminalpolizei von Berlin aus ein Bild hierher ge-
ſandt worden, das einen „Bekannten“ des hier feſtgenommenen
Nitter darſtellt. Jn dieſem „Bekannten“ iſt jetzt mit Sicher-
heit diejenige Perſon feſtgeſtellt worden, die mit
Nitter am 24. Oktober von Berlin hier einge-
troffen iſt. Der „Bekannte“, der ſich des falſchen Namens
Kurt Wegener bediente, hat hier angegeben, für eine Maſchinen-
fabrik tätig zu ſein, und hat von Gegenſtänden geſprochen, die er
zur Ausübung ſeines Berufs bei ſich führe. Jn Wirklichkeit
werden es Brechwerkzeuge geweſen ſein, die reiſende
Einbrecher um ſolche handelt es ſich tatſächlich hier nach
den weiteren Feſtſtellungen mit ſich zu führen pflegen. Der
„Bekannte“ war auch, im Peſitze einer Browning-
piſtole; aus einer folchen? iſt der verhängnisvolle Schuß auf
den Apothekenbeſitzer Rathge abgegeben worden. Nitter un
ein Genoſſe, auf den die Beſchreibung des „Bekannten“
paßt, ſind dringend verdächtig, im September d. J
in Schleſien, namentlich in Breslau, Ein-bruchsdiebſtähle ähnlicher Art begangen zu
haben. Jn der Wohnung Nitters in Berlin ſind Beweis-
ſt ücke dafür vorgefunden worden, daß er nicht ſo harmlos iſt
wie er ſich hinſtellt. Wie ſpäter noch verlautet, ſoll der
Hauptſchuldige an dem Verbrechen und Genoſſe des
Einbrechers Nitter der Klempner Knittelius aus
Offenbach ſein. Bisher iſt es noch nicht gelungen, ihn feſt
zunehmen.

W. Erfurt, 3. November. (Jn der Königlichen Gewehr-
fabrik) ſind umfangreiche Diebſt ähle an Gewehrteilen aufgedeckt
worden. Bis jetzt ſind zwei Depot-Vizefeldwebel, ein Fabrikarbeiter
und ein auswärtiger Agent verhaftet worden,

Aus der Altmark, 2. Nov. (Zu den Bankkraqhs
in der Altmark) wird aus Stendal noch geſchrieben:
Ueber die Firma F. W. Hahn hier iſt der Konkurs eröffnet
worden. Die Paſſiven betragen über eine halbe Million, denen
kaum nennenswerte Aktiven gegenüberſtehen. Der Konkurs von
Hahn iſt der ſiebente Zuſammenbruch in der kurzen Zeit eines
Vierteljahres. Auf Stendal allein entfallen davon vier:
Hemptenmacher, Meher, Geitel und Hahn; auf Bismark
(Altm.) das Bankgeſchäft von Paul Wolf, auf Oſterburz
(Altm.) die Altmärkiſche Bank und auf Gardelegen (Altm)
die Handelsmühle und Bank von Mundt u. Franke. Die Verluſte
bewegen ſich in allen Fällen in der Höhe zwiſchen 600 000 Mt.
und einer Million, ſodaß der Geſamtverluſt auf über fünf Mil
lionen zu ſchätzen iſt. Betroffen ſind hiervon in erſter Linie eine
große Anzahl bäuerlicher Beſitzer der Altmark,
die ihr faſt unbegrenztes Vertrauen zu dieſen kleinen Bankfirmen
am ſchwerſten zu büßen haben, dann, in allerdings geringerem
Maße, die bemitteltere Stendaler Bürgerſchaft, die insbeſondere
bei Hemptenmacher und Meyer Verluſte zu beklagen hat. Es wird
lange dauern, bis ſich die Altmärker Bevölkerung von dieſen, ſich
ununterbrochen folgenden Schlägen erholt haben wird.

a Oſterwieck (Harz), 2. Nov. (Bahneröffnung)
Am 2. November d. Js. iſt von der OſterwieckWaſſerleberer
Eiſenbahn Aktiengeſellſchaft die 11,75 Kilometer lange voll
ſpurige Nebenbahn Oſterwieck (Harz)-Hornburg mit
den Stationen Oſterwieck Weſt, Oſterwiecker Werke, Stötterlingen,
Hoppenſtedt, BühneRimbeck und Hornburg für den Geſamkver-
kehr eröffnet worden.

W. Leipzig, 2. Nov. (Ein ſchrecklicher Doppelmor)
iſt heute nachmittag im Hauſe Windmühlenſtraße Nr. 21 entdedt
worden. Dort iſt in der vierten Etage das Ehepaar
Friedrich ermordet worden. Anſcheinend liegt Raub-
mord vor. Der Ehemann lag, wie das „Leipz. Tagebl. be
richtet, in einer furchtbaren Blutlache mit zer-
trümmertem Schädel links vom Eingang. i
anderen Zimmer fand man die Ghefrau gleichfalls tot auf
dem Boden liegend. Auch ihr iſt die Schädeldecke ſcheinbar
durch einen Hammer von hintenher zer-
trümmert worden. K. nKommoden und Schränken waren heraus geriſſen undurchwühlt, ebenſo die Kleidungsſtücke. Geld und Schmuchſachen
fehlen. Die Tat ſcheint ſchon vormittags gegen 88 Uhr be
gangen worden zu ſein.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

12 t 3 jährigeIn Königshofen bei Schkölen iſt das 12ejähSöhnchen des Gaſtwirts Bergteil unter der Bettdecke er
ſtickt. Jn Duderſtadt erfolgte die feierliche Ein
weihung des neuen Krankenhauſes, das in ſeinen
inneren Einrichtungen eine Muſteranſtalt iſt. Die ba
polizeiliche Abnahme der 5 Kilometer langen Z.ſchlußbahn vom Kaliwerk Neubleicherode n
Großbodungen iſt Sonnabend vormittag erfolgt. et u
Landwirt Albert Gerlach aus Steigerthal gerie cher
dem Felde unter die Pferdewalze und erlitt der
anderen ſchweren Verletzungen einen Schädel hen

Jn Unterrißdorf ſind auf dem Kärſchba n Pſärnig
Grundſtücke die Stallungen und Scheunen vo h
niedergebrannt. Die Entſtehungsurſache des Fererg,
noch nicht ermittelt. Der Buchhalter St. aus i V.
der ſich Veruntreuungen in Höhe von rund 1 annes
zuſchulden kommen ließ, ſoll in Leipzig e genn Errte
worden ſein. Jn Saalfeld brannke die mi eſen
vorräten gefüllte Scheune des Jttingſchen fungtotal nieder. Es liegt wahrſcheinlich Brandſti
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zurch einen Landſtreicher vor.
Hornburg bei Jena ſtellte ſich freiwilltg der Polfzei
unter der Angabe, daß er das in dem Anweſen ſeiner
Frau ausgebrochene Feuer ſelbſt angeſteckt habe,
welches das Wohnhaus und die Ställe einäſcherte.
Der Grund zu der Tat ſind eheliche Zwiſtigkeiten. Der
Nann wurde in Haft genommen. Bürgermeiſter
Schon dorf in Greußen iſt in Plön in Schleswig-Holſtein

Bürgermeiſter gewählt worden. Der Sub-Katonus Guſtav Frädrich in Gotha iſt zum Digkonus für
riedrichro da und zum Pfarrer der Gemeinde Rödichen

ernannt.

Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 2. November, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.
Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.
Unter den eingelaufenen Eingängen wird die Petition des

Halleſchen Bürgervereins wegen der vorgeſchlagenen
Segung von Holzpflaſter vor Schulen, Kirchen und unter der
Bahnüberführung in der Delitzſcherſtraße dem Bauausſchuß über-
wieſen, ebenſo die Petition des Kupferſchmieds Nicolai aus den
Weingärten wegen der Entſchädigung der durch das Hochwaſſer
im Frühjahr angerichteten Zerſtörungen in ſeinem Hauſe. Die
Petition der An wohner der Zietenſtraße aus dem

i 1908 wird abermals auf einen Monat zurückgelegt, weil bis
dahin wahrſcheinlich eine Magiſtratsvorlage in dieſer Frage ein
gehen wird. Von dem Dankſchreiben der BVäckerinnung wird
Kenntnis genommen, und die Art der geplanten Städteordnungs-

biläumsfeier bekannt gegeben. Dem Bauausſchuß und dem
Finanzausſchußz dürfte noch in dieſer Woche eine Eilſache zu

in der Angelegenheit der Notſtandsarbeiten. Der Magiſtrat
ordert zunächſt die ſchleunige Bewilligung von 25 000 Mk. Schon
je nächſte Verſammlung ſollte hierzu Stellung nehmen können.

Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten:
1. Der Magiſtrat will den Magiſtratsſekretären, die die

ktionen eines Bureauleiters ausüben, und den erſten Sekre-
jären größerer Dienſtſtellen, die Stellvertreter der Bureauvor-
ſteher (Oberſekretäre) ſind, bei der Leitung der Bureaugeſchäfte
ſtändig mitwirken oder größere Unterabteilungen eines Bureau-
Organismus ſelbſtändig leiten (zurzeit zuſammen zwanzig
Stellen), vom 1. Oktober 1908 ab penſionsfähige Funktions-
zulagen von je 300 Mk. jährlich, ſteigend nach 6 Jahren auf
500 Mk. unter dem Vorbehalte jederzeitigen Widerrufs zu ge-
währen. Die Funktionszulagen derjenigen Sekretäre, die am
1. Oktober 1908 bereits 3 Jahre oder länger eine der oben be
zeichneten Funktionen ausüben, ſollen bereits von 1. April as
auf 500 Mk. ſteigen. Die für das Rechnungsjahr 1908 erforder-
lichen Mittel würden 3000 Mk. betragen. Der Referent des
Etatsausſchuſſes, Stadtv. Springer, beſprach in längeren
Ausführungen die Gründe, die der Magiſtrat für ſeine Vorlage
angeführt hatte. Einmal ſtützte ſich die Vorlage darauf, die
ſtädtiſchen Sekretäre den entſprechenden Beamten bei anderen Be
hörden, namentlich den ſtagtlichen, annähernd gleichzuſtellen,
dann hoffte man aber von Seiten des Magiſtrats, durch die Aus-
ſicht auf eine beſſere Beſoldung mehr Anwärter in den ſtädtiſchen
Dienſt zu zichen. Der Etatsausſchuß iſt aber in zweiſtündiger
Beratung zu dem Entſchluß gekommen, die Magiſtratsvorlage
abzulehnen, dagegen eine Reſolution zur Annahme vorzu
ſchlagen: Der Magiſtrat ſoll in eine Nachprüfung der geſamten
Beſoldungs verhältniſſe ſeiner mittleren Beamten eintreten und
eventuell der Verſammlung eine Vorlage zu einer neuen
Regelung vorlegen. Jn der Beſprechung nahm zunächſt Stadktv.
Helmecke das Wort zu einer eingehenden Behandlung der
Vorlage: Seines Erachtens ſei die Abſicht des Magiſtrats durch
aus verfehlt. Durch das Herausgreifen der 20 Stellen werde
gewiſſermaßen ein neuer Beamtenſtand in dem Heere der mitt-
leren Beamten bei der Stadt gegründet. Dieſe Gewährung der
Zulagen ſei als ein neues Disziplinarmittel anzuſehen, well
ſowohl die Beförderung in eine ſolche beſſer bezahlte Stelle
als auch eine Zurückverſetzung aus ihr lediglich Sache mehr oder
minder privater Entſcheidung eines Dezernates ſei. Der Mangel
an Anwärtern werde auf dieſe Weiſe gar nicht beſeitigt werden,
der erkläre fich hauptſächlich aus der ſchlechten Bezahlung der An-
wärter, die zum Teil ſogar ſchlechter bezahlt feien als die weib-
lichen Gehilfinnen. An der Hand von ihm gewordenen Jnfor-
mationen kritiſierte er die Beſoldung und auch die Behandlung
von Anwärtern im ſtädtiſchen Dienſte. Der Oberbürgermeiſter
Dr. Rive ſprach gegen die vom Stadtv. Helmecke vorgebrachten
Einwendungen, indem er ſie als teilweiſe auf alten Verhältniſſen
beruhend, teilweiſe als auf einſeitigen Jnformationen gegründet
nachzuweiſen ſich bemühte. Perſönlich bezeichnete er es als nicht
anſprechend, daß ein Staatsbeamter gegen eine Behörde Vor-
würfe erhebe, wenn ſie ſich auf nicht ſtichhaltige Gründe ſtützte.
Jm übrigen trat er für die Magiſtratsvorkage ein. Demgegen-
über und der augenblicklichen Gepflogenheit, daß die Diätare
nach abgelegter Prüfung eine Beſoldung beziehen, die ſich nach
dem Ermeſſen des erſten Vorgeſetzten und nach ihren Leiſtungen
und ihrer Führung richte, ſtellte Stadtv. Helmecke feſt, daß die
Prüfungen bei größeren Verwaltungen nicht nur ein Nachweis
der Befähigung und des erforderlichen Wiſſens ſeien, ſondern daß
ſie auch ein notwendiges Hindernis für Willkür und Protektion
bilden. Es erſcheine wichtig, wie es der Staat eingeführt hat,
daß für ſolche Diätare, die eine Prüfung abgelegt haben, eine be-
ſtimmte Beſoldungsſkala feſtgeſetzt werde; denn ſie gäbe
dem Beamten eine berechtigte Sicherheit und Zufriedenheit für
die Zukunft. Den Vorwurf des Oberbürgermeiſters
wies Stadtv. Helmecke unter lebhafter Zuſtimmung zurück: ob
er Staatsbeamter ſei oder nicht, an dieſer Stelle ſtehe er als ge-
wählter Beauftragter der Bürgerſchaft und werde als ſolcher
ſeine Ausſtellungen unbeirrt vorbringen. Schließlich wird die
Magiſtratsvorlage einſtimmig (wie es uns ſchien) abgelehnt,
aber auch die Reſolution des Etatsausſchuſſes wurde nicht ange
nommen.

2. Der Magiſtrat will die Verpflichtung der ſtädtiſchen
Beamten zur Kautionsleiſtung aufheben. Die Amts-
kautionen der Beamten ſollen zurückgegeben werden. Außerdem
ſollen die den Kaſſierern der ſtädtiſchen Kaſſen zu zahlenden
Geldverluſtvergütungen fortan nur noch in einer
niedrigen Höhe gewährt werden. Auf Antrag des Etatsausſchuſſes
(Ref. Stadtv. Springer) wird der Antrag angenommen, nur
ſoll für die Beamten der Sparkaſſe die Kautionsverpflich-
tung beſtehen bleiben und die Mankogelder ſollen nur in der ſtaat-
lichen Höhe gezahlt werden. Für eine entſprechende Entſchädi-
digung der Stellvertreter der Kaſſierer wird eine vom Magiſtrat
in Ausſicht geſtellte Vorlage zum Etat ſorgen.

3. Zur Verſtärkung der für Renten an nicht penſionsberech-
tigte Bedienſtete bereit geſtellten Mittel werden 800 Mk. nach
bewilligt. Verfügbar ſind noch 51 405,55 Mk. (Ref. Stadtv. ZelI.)

Der Kämmerei-Etat „Zur Unterſtützung ſtädtiſcher Ange
ſtellter in Krankheits- und ſonſtigen Unglücksfällen“ wird für das
laufende Rechnungsjahr um 500 Mark verſtärkt und die für dieſe
Zwecke in den Etat für 1909 einzuſtellenden Mittel auf 2500 Mk.

neſſen. Die Verſammlung, beſchließt auf Antrag des Etats-
zusſchuſſes (Ref. Stadtv. Zell) dieſe Erhöhungen. Die Zahl
der Veamten und Bedienſteten der Stadt, die für Unterſtützungen
aus dieſem Fons in Betracht kommen, beträgt etwa 600——650.
r Verhältnis zur Höhe der zur Verfügung ſtehenden Mittel

en demnach auf den einzelnen etwa 2—2,50 Mk. Dieſer
trag konnte auch bei der ſparſamſten Einteilung nicht aus

r n Dem Magiſtrat müſſen für die Zukunft reichere Mittel
ir Unterſtützungszwecke zur Verfügung ſtehen, weil eine Er
öhung der Bezüge faſt aller in Frage kommenden Angeſtellten

Mit das nächſte Etatsjahr nicht vorgeſehen iſt, die Teuerungsver-
niſſe aber vorausſichtlich nicht vorübergehen würden.

t2 H. Die Arbeiten der Berufs und Betriebszählung vom
in 1907 haben die nachträgliche Bewilligung von 1600 Mk.
mer gemacht, um die Aufarbeitung des geſamten Zähl-

erials ſchnell zu Ende zu führen. Dieſer Betrag für das

Der Arbeiter Kunze aus

Germaniahütte.

ſtatiſtiſche Amt ſetzt
arbeiter und aus Koſten für Druckarbeiten. Den Beſchluß des
Magiſtrats und der ſtatiſtiſchen Deputation, den Betrag von
1600 Mk. nachzubewilligen, tritt die Verſammlung auf Antrag
des Etatsausſchuſſes (Ref. Stadtv. Springer) bei.

6. Dem Entwurf der Satzungen der Freiherr vomStein- Stiftung wird auf Antrag des Rechts und Ver
an gar hnn (Ref. Stadtv. Juſtizrat Glimm) zuge-
timmt. Nur wird im 8 6 das Wort „Zeit“ im Sinne von Zeit
punkt (der Verleihung) ausgelegt. Jm übrigen verweiſen wir
auf den Abdruck in Nr. 517 der „Halleſchen Zeitung“.

7. Der Aufhebung der Verwahrungs-Deputa-
tion vom 1. April 1909 ab wird zugeſtimmt. Dafür ſoll eine
Reviſions- Deputation gebildet werden. Die Verſamm-
lung beſchließt auf Antrag der Referenten (Stadtv. Springer
und Borges), dem Magiſtratsantrage zuzuſtimmen. Die Wahl
eines Mitgliedes und eines Stellvertreters für die zur Vornahme
unvermuteter Reviſionen der nun bei der Stadthauptkaſſe hinter-
legten EffektenBeſtände zu bildenden Deputation wird bis zum
Januar vertagt. Wir kommen auf dieſen Punkt noch zurück.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der n vom 31. Oktober.
t i v a:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 1064 491 000 Abn. 36 032 000
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen
do. an Noten anderer Banken

60 508 000 Abn. 2530 000
8 631 900 Abn. 26 860 000
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3.
4. do. an Wechſeln 931 285 000 Zun. 14 444 000
5. do. an Lombardforderungen 80 522 000 Zun. 20 285 000
6. do. an Effekten 262 319 000 Zun. 19 256 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven p ſſi 180 018 000 Zun. 27 329 000

aſſiva:
8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1674 400 000 Zun. 85 519 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „610 723 000 Abn. 70 326 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 57 837 000 Zun. 699 000

Bei den Abrechnungsſtellen der Bank wurden im Monat Oktober
abgerechnet 4 268 189 400

W. Ein Roheiſenverkaufsverein. Wie die „Köln. Ztg.“
meldet, iſt die Gründung des neuen Roheiſenver-
kaufs vereins am Montag unter der Firma Vereinigte
Siegerländer Hüttenwerke, G. m. P. H., inSiegen, notariell vollzogen worden. Der Geſchäftsführer iſt
der frühere Direktor des ſeitherigen Siegerländer Roheiſen-
ſyndikats, Richard Eckert. Als Geſellſchafter ſind beigetreten die
Wiſſener Eiſenhütte, die Friedrichshütte in Hersdorf, die Nieder-
ſcheldener Hütte, die Johannishütte, die Eiſenfelder Hütte, die
Gewerkſchaft Apfelbaumerzug, Storch u. Schöneberg, ſowie die

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſeufrüchte und Futtermittel.

I. Hamburg, 2. Novbr. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 227 Hardwinter II
ſchwim. 228 Okt. Okt. Nov. 228 Barl. Ruſſo 79/80 kg Sept.
Okt. 229 Febr. März 219 Roſafé 78 kg Sept. Okt. 229x
Jan. Febr. 2191 Blueſtem loko 230 AC, Ulka 9 Pud 30 abgelad.
225 Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 127 AC.,
Okt. 127 A., Nov. 128 Dez. 129 129 Jan. März
1321 A. Mai s: Mixed Nov. 155 Al., Dez. 152 La Plata
ſchwim. 156 Okt. 153 A.

Berlin, 2. Novbr. Berliner Produktenbör!e.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
199,00--202,00 ab Bahn und frei Mühle. Dezember
bis A. Roggen inländiſch 168,50 169,50 ab Bahn
und frei Mühle, Mai bis Haſer märk.,mecklenb, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 175,00 bis
182,00 mittel 168,00 174,00 gering 164,00 167,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 185,00 186,00 c
Bulgaren-Mais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 150,00 168,00 gute 169,00 182,00
ruſſiſche und Donau leichte 139,00 144,00 ſchwere 145 151
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittet 188 195 Taubenerbſen 191-199 kleine Kocherbſen
230 265 A. Viktorigerbſen 255 285 ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße, 225,00 bis 300,00 Linſen 195 bis 350
Weizenmehl 00 25,00 28,75 A. Rogienmehl 0 und 1 21,20 bis
23,60 Weizenkleie 10,75 11,75 Roggenkleie 11,00 12 A.

Mittagshörſe: Weizen, 199,00 bis 20,00 ab Bahn,
Dezember 204,50 204,57 Mai 209,25 bis 209,50 Roggen
inländiſcher 168,600 169,00 A. ab Bahn, Dezember 173,25173,75 A.,
Mai 181,25--181,75 A. Hafer Dezember 164,25 164,50 A. Mai
166,75 167,00 A. Weizenmehl 00 25,00--28,75 Roggenmehl
0 und 1 21,20--23,50 Rüböl Dezember 66,40 66, Mai
61,90 A. Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 2. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr
204,75, Mai 209,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko 169,35, Dez. 169,70
Chicago Northern I Spring, Dez. 154,30, Mai 159,50. Liverpoo
Red Winter Nr. 2, März 172,95. Paris Lieſerungsware Novbr.
Budapeſt Lieſerungsware April 211,55. Odeſſa Ulka 92 h 3-490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,85. Buenos-Aires Durchſchn.,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 175, 75
Mai 181,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 141,10, Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 161.50, Mai 167,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Dezbr. Newyork mixed Dezbr. 122,55. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 2. November. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1909
9,75 ſchwefelſ. Ammoniak 20 Lieferung Frühjahr 1909
pr. 61 9 pr. Kalkſtickſtoff, 19 5 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,95
Superphosphat 17--19 19 5, Baumwollſaatmehl, entſaſert 55 bis
58 8,40 A, Texas 55 58 8,80 Erdnußkuchenmehl 52-562
7,25 Seſamkuchenmehl 50 525 deutſches 7,35 Maizenafutter
26 30 7,35 Maisölkuchenmehl 30 36 90 7,90 Kokos-
kuchen, deutſche 30——33 8,40 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 7,90 Rapskuchen,
deutſche 40-43 6,10 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24--28 J 5,50 helle
Biertreber 26—30 AC, Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 3 11,00 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladungen.

Hopfen.
Nüruberg, 31. Oktbr. (Hopfenbericht.) Bei ſchwacher

Frage gelangten heute 300 Ballen, größtenteils für Exportzwecke, zu
unveränderten Preiſen zum Verkauf. Die zweitägigen Landzufuhren
beſtanden in 100 Ballen, die Bahnabladungen betrugen 600 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 17 mittel do.
bis 30 prima do. bis 49 Gebirgshopfen bis 48 AC, geringe
Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 30 AC, prima do. bis 42 AC,
geringe Hallertauer bis 23 AC, mittel do. bis 42 c. prima do. bis
60 Hallertauer Siegelgut bis 67 C geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 40 prima do. bis 52 geringe badiſche bis
mittel do. bis 42 prima do. bis 60 Ac, geringe Württemberger

ſich zuſammen aus Löhnen an Aushilfs- bis 20 mittel do. bis 40 prima do. bis 55mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 55 AC., do. ſchwere Lagen bis 75 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 2. November von der Preiebericht

ſtelle des D. L. R. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen
ladungen von 10000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin, Rote Daberſche 1,90--2,10; andere rote Sorten 1,75 1,80;
Magnum bonum 1,95--2,25 Weiße runde 1,60--1,70. Magde-
burg, Magnum bonum 2,00; Weiße runde 1,50 Gelbfleiſchige weiße
2,75. Gardelegen Rote Daber 1,90; andere Sorten 1,75 Magnum
bonum 2,15 Weiße runde 1,665. Salzwedel, andere Sorten 1,55;
Magnum bonum 1,90--2,00 Weiße runde 1,40--1,50. Futter und
Brennware. Berlin, Rote Daber 1,00 1,40 Andere rote Sorten
1,00 1,40; Weiße Sorten 1,00--1,40. Magdeburg, Rote Daber
1,25; andere rote Sorten 1,25; Weiße Sorten 1,25. Gardelegen,
Rote Daber 1,40; andere Sorten 1,30; Weiße Sorten 1,25. Salz-
wedel, Rote Daber 1,25; andere Sorten 1,25 Weiße Sorten 1,25.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Grodtken Kr Neidenburg 7,85
(bez.), Meiſchlitz b. Koſchlau i. Oſipr. 8,00 (Käuf.), Maldeuten i. Oſipr.
8,25, Alt-Pruſſi Kr. Konitz 8,00 (Verk.), Polchow 8,75, Twardow 8,75
(Verk.), 8,25 (Käuf.), Kempen bei Lübzow 7,50 8,20 (bezahlt),
Ciskowo Kr. Czarnikau 8,00-—8,10 (bezahlt), Winnagora b. Miloslaw
8,20 (Verk.), 7,60 8,00 (Käuf.), Sembten (Ffo.) Station Coſchen 8,00
(bez.), Heinersdorf (Kr. Lebus) 8,00 (bez.), Labiſchinek bei Gneſen 8,45
(Verk.), Buſelwitz b. Oels i. Schleſ. 7,80 (bez.), Krummwohlau 7,65 bis
8,25, Gr.-Strehlitz 8,50 (Käuf.), Auras Kr. Wohlau 8 M. (bez. f. Okt.
Jan.), Hirſchfeldau Kr. Sagan 8,50 (Käuf.), Hammer b. Krehlau Kreis
Wohlau 8,25 (bez. für Herbſtlief.), Moeſtchen bei Wutſchdorf 8,10 (Verk.),
Labes (Stärkefabrik zu Negrapp) 8,50 (bez.), Beſow b. Wend.-Tychow
Kr. Schlawe 8,30 (Verk.), Pinnow Uckerm. 8,75 Abez. Anfang Sept.
1200 Ztr.), Chlieſtow bei Frankfurt O. 7,70 (Käuf.), Perleberg 8,50
(Käuf.), Beutnitz 8,20 (bez.), Regenthin 11,00 (Flocken-Gries), Pinnow
8,35, Zuckerfabrik Calbe a. S. 9,00, Karſtädt 8,50 bis 8,60 (Verk.
neue Ernte), Wormfelde b. Stolzenberg (Neum.) 8,20 und 8,40 (bez.),
Uthmöden 9,50 (Verk.), Bülſtringen (Neuhaldensleben) 8,80 (bez.),
9,00-—9,50 (Verk.), Züllichau 8,00 (Verk.). Scheiben: Zuckerfabrik
Koſten i, Poſen 17,50 für Speiſeware (die Fabrik hat bereits 2000 Ztr.
zu dieſen Preiſen verkauft). Schnitzel: Schlabendorf bei Zinnitz
8,00, Ventſchow i. M. 8,10, Zuckerfabrik Calbe a. S. 9,00, Zuckerſabrik
Koſten i. Poſen 18--22,50 für Speiſeware (die Fabrik hat bereits 2000
Ztr. zu dieſen Preiſen verkauft), Kartoffeltrocknungsfabrik Soldin 7,50
(Verk.). (D. L.R.)

Magdeburg, 29. Oktober. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 18,75--19,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 2. Nov. Kartofſelſtärke 19,00 19,60 Mk., Kartoffel
mehl 19,00--19,50 Mk., feuchte Stärke 10,40 Mk.

Spiritns.
Rordhauſen, 2. Novbr. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 306 Ltr.) 62,25-63,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 69,50--760,50 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 2. November. Spiritus feſt, November 28 G.,
Nov.Dez. 28 G., Dez.-Jan. 28 G.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 2. November. Rüböl loko 69,00, Mai 64,00.
Hamburg, 2. November. Rüböl ruhig, loko verzollt 66,00.
Amſterdam 2. November. Leinöl flau, koko 221, Dezember

21 Jan.April 21 Mai-Auguſt 21, Sept.-Dezbr. 21
W. Peſt, 2. November. Raps per Auguſt 14,45 Gd., 14,55 Br,

Zuckfer.
W. Hamburg, 2. Nov. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Novbr. 19,90, per Dezbr. 20,10, per Januar 20,30, per März 20,55,
per Mai 20,80, per Auguſt 21,10. Tendenz: ruhig.

W. London, 2. Nov. 96 o Javazzucker prompt ruhig, 11 ſh. 14 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Oktober ruhig; 9 ſh. 11 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 2. November. Kaſſee-Termin-Notierunngen. Nur für

Good average Santos Dezember 28 G., März 28 G., Mai 28 G.,
September 28 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 2. Nov. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 35.

W. Rio de Janeiro, 31. Oktober. Kaſſee. Zufuhr 11000 Sack in
Rio, 78000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. November. Banmwolle, ſtetig, Upland middling

loko 47 Pfg.
Autwerpen, 2. November. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Novbr.

bez. September bez. Behauptet.
Liverpool, 2. November. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Nov. 4,84,

per Nov.Dez. 4,74, per Dez. Jan. 4,72, per Jan.-Febr. 4,70, per
Febr.-März 4,70, per März- April 4,69, per April-Mai 4,69, per Mai-
Juni 4,69, per Juni-Juli 4,69, per Juli-Auguſt 4,68.

Petroleunm.
Hamburg, 2. November. Petroleum geſchäſtelos, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 2. November. Bancazinn feſt, loko 83
London, 2. Nov. Silber 23 Lſirl., ChiliKupfer 617/ Lſirl.,

per 3 Monate 62 Lſtrl., Blei, ſpan., 138/ Lſtrl., engl. 137/ Lſtrl.,
Zinn 137 Lſtrl., Zink 20 Lſtrl.

Giasgow, 2. Novbr. Roheiſen. Scotch warrants h. d
Warrants Middlesborough III 48 eh. 7 d.

Ex. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 2. Novbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
664 Rinder, und zwar 289 Ochſen, 51 Kalben, 186 Kühe, 188 Bullen;
229 Kälber, 754 Stück Schafvieh, 2287 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3884 Tiere. Preiſe: Ochſen: J. 83, II. 77, I. 68,
IV. 56 A. ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 80,
II. 76, III. 68, IV. 58, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 69, II. e5, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
II. 56, III. 36, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 41,
II. 36, III. 26 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 66,
III. 61, IV. 63 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 965 Rinder,
und zwar 223 Ochſen, 43 Kalben, 156 Kühe, 143 Bullen 229 Kälber,
514 Schaſe, 2110 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder ſehr langſam
Kälber langſam, Schafe ſehr langſam, Schweine langſam.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork 2. November. Roter Winter- Weizen loko 109 per

Dez. 1097/ per Mai 110 per Juli per Sept.
Mais ver Dez. 738 per Mai 71 per Juli Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 12

W. Chicago, 2, November. Weizen per Dez. 997 per Mai 103,,
Mais per Dezember 63!,.

W. New-Yorl, 2. Novenber. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 2. November. Schmalz Weſlernſieam 9,90, Rohe und
Brothers 10,20.
C T

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; ſür Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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